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Keues in Kürze
Drahtmeldungeyn und Radiotelegramme

Der Praſident der 6 Völkerbundsverſam mung in
Genf Der kanadiſche Senator Dandurand

Der Kreuzer Berlin trat geſtern mittag durch
den Nordoſtſeekanal ſeine diesjährige große Aus
landsreiſe nach Südamerika an Der Berliner
Oberbürgermeiſter Böß der in Kiel im Flugzeug
eingetroffen war nahm an der Fahrt des Kreu
zers bis Rendsburg teil

e

Jn Berlin wurde ein Geheimbund der Orden
des feurigen Kreuzes entdeckt der in Anlehnung
an den amerikaniſchen Kluklux Klan von drei
anſcheinend recht zweifelhaften amerikaniſchen
Studenten organiſiert iſt und vorwiegend Mit

rr der deutſch ſozialen Partei umſaſſen ſoll
ußer in Berlin ſollen in Jena Dort

mund und Kaſſel ühnliche Bünde veſtehen Der
Zweck des Bundes ſoll die Befreiung des Vater
landes vom äußeren Feind und inneren Schäd
lingen ſein Angeblich ſei der Bund an den
Küſtriner Putſchverſuch beteiligt geweſen Die po
lizeiliche Unterſuchung iſt im Gange

Nach einer Meldung des Vorwärts wurde
auf Grund der Amneſtieverordnung das Verfahren
gegen den Redakteur der in Staßfurt erſcheinen
den völkiſchen Zeitung Mitteldeutſche Preſſe
Rothardt eingeſtellt der wegen Verleumdung des
verſtorbenen Reichspräſidenten zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt worden war
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Laut Voſſiſcher Zeitung iſt auf Grund der
Amneſtie auch das Verfahren gegen Trebitſch
Lincoln den Preſſechef der Kappregierung ein
geſtellt Trebitſch Lincoln ſoll zuletzt politiſcher
Ratgeber Wupeifus und Organiſator der england
feindlichen Propaganda in Chipa geweſen ſein

Jn Kopenhagen trafen geſtern um 50 Uhr
nachmittags von greß über Berlin kommend vier
tſchechiſch ſlowakiſche Militärflieger auf dem Mi
litärflugplatz ein Drei däniſche Militärflieger
begrüßten die Flieger in der Luft über Kopen
hagen Die Flieger werden während ihres auf
vier bis fünf Tage berechneten Aufenthaltes in
Dänemark Gäſte des Kriegsminiſteriums ſein
Merkwürdig daß unſere Regierung die Durchflug
erlaubnis gibt damit die Deutſchenfreſſer Tſchechen
und Dänen ſich verbrüdern können im Dienſte des
ihnen beiden befreundeten Frankreich

e

Auf dem Parteitag der deutſchen National
arteien in Mähriſch Schönberg kam zum Ausberg daß die deutſchen Minderheiten vom Ein

tritt Deutſchlands in den Völkerbund nichts zuerwarten alten Jn einer Entſchließung wurde

die Notwendigkeit parlamentariſchen Zuſammen
ehens mit allen unterdrückten Minderheiten der
ſchechoſlowakei betont

Am Sonntag ſoll der Anterſtaatsſekretär im
franzöſiſchen Kriegsminiſterium Oſſola in Gegen
wart des Oberkommiſſars Tirard und des Ober
befehlshabers der Rheinarmee General Guillau
mat auf dem Mainzer Friedhofe ein Denkmal
einweihen das zum Andenken an die während des
Krieges und während der Beſetzungszeit im Rhein
lande geſtorbenen Franzoſen errichtet werden ſoll

Damit wir Deutſchen nur ja die franzöſiſche
ln und unſere Schmach nie vergeſſen

Werden wir auch nicht

Vom 17 bis 26 September werden in der
Eifel große franzöſiſche Manöver ſtattfinden dievom Sberbeſehlshaber der Rheinarmee General
Guillaumat geleitet werden der ſein Hauptquar
tier in Tuedrdhen aufſchlagen wird Wie das
Luxemburger Tageblatt meldet ſollen vom 18

bis 21 September an der belgiſch luxemburgi ch
deutſchen Grenze bei Gouvy große belgiſche Ma
növer ſtattfinden wobei erſtmalig Transporte undUebungen mit Raupenwagen vorgenommen wer

llanden ſo r iſt der Anfang der von Briand und
Painlevs in Ausſicht geſtellten Abrüſtung

England im Kampf gegen den Bolſchewismus
Ein großes Revolutionskomplott entdeckt

Wie die Londoner Times melden iſt es den
britiſchen Behörden gelungen einen Plan zur
Sowjetiſierung Englands aufzudecken

Der in Reval von den eſtländiſchen Be
hörden verhaftete dortige ruſſiſche Konſulats
kanzler war im Beſitz eines Planes nicht nur
für den Sowjeteinmarſch in Eſtland ſondern
auch für einen Umſturz in Großbritannien Die
Revaler Regierung hat dieſen Plan der Re
gierung in London übermittelt Dadurch find
die polizeilichen und militäriſchen Maßnahmen
z die Kommuniſten in England zu er

ären

Maßnahmen gegen die Sowjet
geſanötſchaft

Der holländiſche Courant meldet aus Lon
don Jn einigen vierzig Kaſernen fand man
kommuniſtiſches Material Ruſſiſche Agenten ſind
beſonders zahlreich in den Hafenſtädten und den
Kriegshäfen feſtgenommen worden Sobald ſich
die beſtehenden Verdachtsmomente gegen die
Sowjetgeſandtſchaft in London beſtätigt haben
wird das Kabinett zu durchgreifenden Maß
nahmen ſchreiten

Verhaftungsbefehle

Dem Daily Mail zufolge hat der Polizeipräſident von London allen Poligeibe,trken Auf

trag zur Verhaftung derjenigen Perſonen erteilt
welche in dem Verdacht ſtehen an einer kommu
niſtiſchen Verſchwörung gegen den Staat und ins
beſondere an einem Plan in der Marine in
der emee und unter den Luftſtreitkräften Un
zufriedenheit zu erregen beteiligt zu ſein

Kommunismus und Gewerkſchaftskongreß

Das Zentralkomitee der n rei hen
Partei erklärt in einem Telegramm an den Vor
ſitzenden des jetzigen Gewerkſchaftskongreſſes in
Scarborugh daß die Regierung beſchloſſen habe
die Kommuniſtiſche Partei wegen ihrer Auf

Vor Stellungnahme der Reichs
regierung

Dr Gaus erſtattet Baricht
Ueber den augenblicklichen Stand der Ver

handlungen über den Sicherheitspakt wird uns
mitgeteilt

ie Entſcheidung der deutſchen Regierung über
das formale weitere Vorgehen wird erſt erfolgen
nachdem das Reichskabinett auf Grund des Gaus
ſchen Berichts ſich über den materiellen Stand
der Dinge klar geworden iſt

Miniſterialdirektor Gaus hat am Dienstag zu
h den Staatsſekretär des Auswärtigen Amts

v Schubert und ſodann den ſtellvertretenden
Reichskanzler Dr Geßler Bericht erſtattet Geſtern
hat ſich Miniſterialdirektor Gaus zu dem gleichen
Zweck zum Reichspräſidenten begeben Am Abend
iſt er zuſammen mit dem Staatsſekretär
v Schubert zu dem Reichsaußenminiſter Dr
Streſemann und danach zu dem Reichskanzler ge
fahren um dieſen Herren ſeinen Bericht vorzu
legen Erſt hiernach wird beſtimmt werden wann
das Reichskabinett zur materiellen Beſchluß
faſſung zuſammentreten kann Jrgendwelche
Diſpoſitionen ſind nach dieſer Richtung ſelbſt vom
Reichskanzler noch nicht getroffen worden

Wenn in materieller Beziehung von einer
gegemitſten Annäherung der Auffaſſungen in
der Juriſtenbeſprechung und von ausgearbeiteten
Formen geſprochen wird ſo haben ſich die Juriſten
an ihr Mandat gehalten nach welchem ſie in
keiner Weiſe die Stellungnahme der Regierungen
feſtzulegen hätten

Man kann deshalb auch noch nicht
von einem günſtigen oder ungünſti
e Eindruck des Ergebniſſes ihrer7277227 reden bevor ſich das
Reichskabinett als Ganzes mit die
ſer Frage befaßt hat

Einladung an Deutſchland
Unklare Haltung Muſſolinis

Wie aus zuverläſſiger italieniſcher Quelle bekannt wird ſt am Montag in Aix les Bains be
ſchloſſen worden eine Einladung an Deutſchland
z einer Miniſterkonferenz über die Sicherheits
rage abzuſenden die nach Auffaſſung Englands
und Frankreichs angeſichts der unentſchiedenen

nene nicht in einer oberitalieniſchen
tadt ſondern in Lauſanne ſtattfinden ſoll
Auf Grund dieſer Vereinbarungen forderte

geſtern Chamberlain von dem italieniſchen Rats
mitglied Scihleja eine bindende Erklärung ob

talien dem Sicherheitspakt beitreten will Scih
ja hat dieſe Froge dringend an die italieniſche

forderung an die organiſierte Arbeiterſchaft zur
Aufklärung der in Heer und Marine Arbeiten
den über ihre Stellung zu den bevorſtehenden
Arbeitsſtreitigkeiten zu bekämpfen Die Kommu
niſtiſche Partei fordert den Kongreß auf das
Recht der Arbeiter auf Aufklärung ihrer Brüder
in Heer und Marine zu wahren
Sieg der Kommuniſten

in den Gewerkſchaften
Der Gewerkſchaftskongreß hat mit ſtarker

Mehrheit eine Entſchließung angenommen in
welcher die Forderung des Miteigentums der
Arbeiter an den Betrieben als ungenügend
verworfen wird und die Arbeiter aufgefordert
werden ſtarke Betriebsausſchüſſe zu bilden die
eine Waffe bilden ſollen um die Kapitaliſten

zum vollſtändigen Verzicht auf die Beherrſchung
der Jnduſtrie zu zwingen

Die Oppoſition bezeichnete dieſe Entſchließung
als den kaum verhüllten Verſuch den Kongreß
auf kommuniſtiſche Grundſätze feſtzulegen

Fum britiſchen Seemannsſtreik
Der Juſtizminiſter der ſüdafrikaniſchen Union

erklärte in bezug auf den britiſchen Seemanns
ſtreik die Bewegung ſei weltumfaſſend und man
könne von der Regierung nicht verlangen ſich
hineinzumiſchen Der Miniſter erklärte es als
ſeine Anſicht daß der Streik durch die Schiffs
beſitzer verurſacht ſei welche Millionen verdient
haben und trotzdem es für recht hielten den
Seeleuten ein Pfund Sterling von der Heuer ab
zuziehen Dieſer Zuſtand mache es notwendig
daß der Staat die Kontrolle über die Schifffahrt
übernehme

Gegen 400 ſtreikende Seeleute in Melbourne
Auſtralien iſt Haftbefehl erlaſſen worden Jn

Adelaide wurden 64 ſtreikende britiſche Seeleute
zu je 14 Tagen Gefängnis verurteilt Jn Syd
ney wurde gegen 89 ſtreikende britiſche Seeleute
Haftbefehl erlaſſen

die Genfer Verhandlungen
Regierung weitergegeben und ſich die Beant
wortung bis zum Eintreffen neuer Weiſungen aus
Rom vorbehalten Es wird hinzugefügt daß die
Abſendung der Einladung an Deutſchland vom
Eintreffen der italieniſchen Antwort abhängt

Rom 10 September Muſſolini empfing
eſtern den aus London zurückgekehrten VertreterVlaliens auf der Londoner Juriſtenkonferenz

Pilotti und prüfte mit ihm in längerer Unter
redung eingehend die Ergebniſſe der Konferenz
Die Entſcheidung Muſſolinis ſteht noch nicht feſt

Deutſche Sonöerabmachungen mit

Italien
Nach Meldungen der römiſchen Tribuna

die vom Corriere della Sera teilweiſe beſtätigt
werden ſoll ſich der deutſche Außenminiſter Dr
Streſemann Muſſolini gegenüber verpflichtet
haben die öſterreichiſche Anſchlußfrage im Augen
blick nicht zu behandeln und außerdem den Ga
rantiepakt formell auf Jtalien auszudehnen

Muſſolini ſeinerſeits habe Deutſchland wiſſen
laſſen daß er es in der Rüſtung zu Lande und
in der Luft bei der Räumung der beſetzten Ge
biete und bei der Reviſion der öſtlichen Grenzenunterſtützen wolle Dafür verlange er aber m

geſtändniſſe zum Beiſpiel auf dem Gebiete
Handelsvertrages

Es wäre dringend zu wünſchen daß die deut
dieſe außerordentlich bedeutungsvollen Sonder
ſche Oeffentlichkeit auch von deutſcher Seite über
verhandlungen mit Jtalien erführe
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Der Pariſer Temps hält ſeine Meldung
vom Sonntag aufrecht wonach in Genf eine
Einigung der Außenminiſter auf dem franzöſi
chen Paktvorſchlag erfolgt iſt
ainlevs und Vandervelde von Genf abgereiſt
Der franzöſiſche Miniſterpräſident Painlevs hat

in Begleitung des V elaen t Georges
Bonnet geſtern früh Genf verlaſſen um ſich nach
Elſaß Lothringen zu begeben Auch der belgiſche
Außenminiſter Vandervelde iſt nach den geſtrigen
Beſprechungen abgereiſt

Dawesplan und Sicherheitspakt
Der den Berichterſtatter des Lon

doner Daily Telegraph meldet am Montag
War in London eine private aber bedeutſame Zu
ammenkunft im Zuſammenhang mit dem Dawes
plan und den engliſch ameikaniſchen Krediten
an Deutſchland ſtattgefunden Anweſend waren
die Gouverneure der Bank von land und der

ederal Reſerve Bank von England die Herren
ontagneNorman und Strong ſowie Reichsbank

präſident Dr Schacht und der Fent für
die Reparationszahlungen Parker Gilbe

es

Schon die Namen der Teilnehmer beweiſen
daß es allerdings eine hochwichtige Beſprechung
geweſen ſein muß hoffentlich erfährt oas deutſche
Volk etwas über die Pläne der Finanzgewaltigen

Ein Ultimatum
in der Entwaffnungsfrage

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Paris daß der Botſchafterrat dem General
Walch eine vierwöchige Verhandlungsfriſt mit
Deutſchland über die Annahme der alliierten
Entwaffnungsnote vom Juni geſtellt habe
Am 15 Oktober werde General Walch wieder

dem Botſchafterrat Bericht zu erſtatten haben Von
dem Jnhalt dieſes Berichtes würden die Ent
ſcheidungen der Alliierten über die Räumung
Kölns abhängig ſein

Der Unterſchied zwiſchen dem Gerede auf
der Bühne und den Beſchlüſſen hinter den Ku
liſſen iſt deutlich genug

Die Zage
der ruſſiſchen Arbeiter

Von unſerem ruſſiſchen Mitarbeiter
Wieder einmal Senſation Eine Arbeiterdele

gation nach Sowjetrußland Die einen ſchütteln
ſkeptiſch den Kopf die anderen rüſten begeiſtert
ihre Kameraden mit viel Eifer und roten Grüßen
aus noch andere möchten nicht vorzeitig ihren
Segen weder für noch gegen dieſes Abenteuer aus
ſprechen und wollen gemäß ihrer üblichen Taktik
erſt abwarten was die Wahrheit ſagt

Dieſelbe Stimmung als die erſten Berichte aus
dem roten Reiche erſchienen Man ſprach von Be
ſichtigungskomödien von der Betäubung der Ar
beiter durch glänzenden Empfang und Banketts
man iſt entſetzt daß die Delegation keinen einzigen
Beſchwörer gegen die Sowjetmacht gefunden habe
es herrſche in jeder Beziehung abſolute J
Und endlich erſchienen auch die Märchenerzähler

Jhre bezaubernden Erzählungen aus Lenin
grad Moskau und Tiflis wurden zu Tauſend
und eine Nacht Man erzählt ſogar von einem
roten Film der dieſe Forſchungen unſterblich
machen ſoll Die bis jetzt ſtillſchweigende hieſige
kommuniſtiſche Preſſe gewann Mut durch ſolche
Berichte wie auch z B der des Genoſſen Lüttich
in Halle und ins in ihren poetiſchen Phantaſte
reien ſo weit daß das offizielle Berliner Organ
die Rote vom 3 September 1925 was
ihr der hieſige Klaſſenkampf getreu nach
plapperte einen Auszug aus dem Haushaltu
buch eines Leninggrader Arbeiters veröffentlichte
der eine Drei S W mit Küche undDampfheizung bewohnt im ril dieſes Jahres
123,48 Rubel Geſamtausgaben hat und noch 121,14
Rubel erſpart im Mai desſelben Jahres 152,83
Rubel ausgibt und 19,16 Rubel erſpart

Die Sowjetmacht gibt Millionen von Gold
rubel für Propaganda aus veranſtaltet Faſchings
für Arbeiterdelegationen und Rußlandforſcher da
mit man ihr in aller Welt huldige Die offiziellenAngaben über die Lebensverhältniſſe Klblands

laſſen ſich freilich zu Hauſe nicht ſo optimiſtiſch
halten wie das die hieſige kommuniſtiſche Pre
und die Delegationen tun und ſie könnten den
nach der roten Muſik tanzenden Reigen bedenklich
aus dem Takt bringen So groß iſt die Kraft der
roten Hypnoſe denn doch nicht um der hungern
den und in Lumpen gekleideten Maſſe in Ruß
nd ſelbſt vorzutäuſchen daß ſie im Paradies
ebt

Nach den offiziellen Angaben ſiehe
Prawda vom 21 Juni und 10 Juli und
Ekonom Schiſu vom 23 Auguſt beträgt

der Durchſchnittslohn der ruſſiſchenJnduſtriearbeiter 76 Proz edensſtandes Der allgemeine Jndexbetrug in Moskau zum 1 Auguſt 1925
im Vergl zu 1913 für Lebensmittel

212 Proz und für übrige Bedarfs
artikel 229 Proz

Alſo ſind die Löhne ſelbſt nach den amtlichen
Angaben der Sowjetregierung um 24 Proz nie
driger die Preiſe dagegen um Hunderte von Pro
zenten höher als vor dem Kriege Der Real T
des ruſſiſ en Arbeiters beträgt alſo nur rund ein
Drittel des Vorkriegslohnes der ſchon damals

eradezu erbärmlich war Trotzdem behaupten die
oskowiter daß die Lage der ruſſiſchen Arbeiter

doch beſſer ſei als die der Deutſchen Laſſen wir
die Zahlen reden

Der durchſchnittliche Reallohn des ruſſiſchen
Jnduſtriearbeiters betrug im Juli 42,95 Tſchervonez Rubel d h rund 93 Mark pro Monat
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Ekonom Schiſn 23 Auguſt 1925 Die allge
meinen Lebenshaltungskoſten ſind aber in den
ruſſiſchen Städten mindeſtens doppelt ſo hoch wie
in Deutſchland Erſtens ſind die Lebensmittel
nicht ſo märchenha du wie das hier erzählt
wird So Pſtet B in Moskau enbrot dasz r Weißbrot 30 Pf Butter 1,76 M

eiſch 1 M uſw Dafür ſind aber Zucker 65 Pf
pro Pfund Salz Kaffee Friſ uſw viel teurer
als in Deutſchland Die übrigen Hausbedarfs
artikel koſten im Durchſchnitt fünfmal ſo viel als
m Dazu en ſellt ſich die Arbeitsloſigkeit

u alledem geſe e sAnßan September wird die Zahl der ler

Erwerbsloſen auf 1,6 Mill geſchätzt hiermit iſt
jeder dritte Arbeiter erwerbslos Dabei erhalten



nur 30 Proz der Erwerbskoſen eine regelmäßige
Unterſtützung im Durchſchnitt 55 Pf pro Tag

79 Prozent der Erwerbsloſen erhält überhaupt keine Unterſtützung
und iſt dem Hunger preisgegeben

Prawda vom 19 Juli 1925
Man verſteht daß die deutſche kommuniſtiſche

Preſſe dieſe o r Angaben der Maſſe vor
enthält und daß auch die deutſche Arbeiterdele
gation von dem Elend der ruſſiſchen Arbeiter
nichts geſehen haben will an dem Tage an dem
in Deutſchland die We fet über Sowjetrußland
bekannt würde ſo wie ſie dort bekannt iſt an
dieſem Tage würde es hier keine kommuniſtiſche
Partei und keinen Kommuniſten mehr et J

A Rad

Der Fuſammenſchluß der baltiſchen
Staaten geſcheitert

Am Dienstag hielten in Genf die maßgebenden
Delegationen der baltiſchen Staaten und zwar
wiederum 17 Lettland eine Beratung ab die
diesmal die Frage des Zuſammenſchluſſes der bal
tiſchen Staaten einſchließlich Polens be
traf Die Verhandlungen ſind ergebnislos ver
lauen

s wird in Genf der Meinung Ausdruck ge
hen daß damit die Bemühungen des eſtländi
chen Außenminiſters Puſta der ſich beſonders für
den Zuſammenſchluß einſetzte als endgültig geſcheitert angeſehen werden müſſen Das ſt als

ein beträchtlicher Mißerfolg der franzöſiſchen Po
litik bedeutſam

Die Danziger Fragen
Der Danziger Senatspräſident Dr Sahm wird

am Freitag in Genf erwartet während der Ober
kommiſſar des Völkerbundes für Danzig Mac
Donald am nächſten Dienstag in Genf eintrifft
Damit wird wahrſcheinlich d die DanzigerFragen im Laufe der nächſten Woche vom Rat
entſchieden werden Jnzwiſchen iſt beim General
ſekretär des Völkerbundes eine neue Note der
polniſchen Regierung eingetroffen die das pol
niſche Munitionsdepot auf der Weſternplatte bei
Danzig betrifft Der Jnhalt der Note iſt noch nicht
bekanntgegeben

Die Finanzkontrolle in Oeſterreich
Geſtern nachmittag beendete der Finanz

ausſchuß des Völkerbundes ſeine Beratungen
über die Frage der Aufhebung der Finanz
kontrolle in Oeſterreich Danach wird ein end
gültiger Beſchluß über die Aufhebung der Kon
trolle auf die Dezembertagung des
Rates verſchoben Nach dem Stand der

n abgeſchloſſenen h beſteht die
bſicht für drei Jahre nach Aufhebung der Kon

trolle bei der öſterreichiſchen Nationakbank einen
Delegierten des Völkerbundes als Beobachter
beizubehalten Außerdem wird ſich der Völker
bund für die nächſten zehn Jahre das Recht vor
behalten bei einer Wiederkehr finanzieller
Schwierigkeiten in Oeſterreich die Finanzkontrolle
in Oeſterreich wieder aufzunehmen Man

t an zu h D Oeſterreich trotz
aller Anſtrengungen des Landes nicht aus denKlat u aſen Macht geht eben vor Recht

d

Das türkiſche Memorandum an den Völker
bund über die Moſſulfrage verlangt Volks
abſtimmung im Moſſulgebiet und erklärt die
Türken ſeien notfalls bereit für ihr auch von der
Völkerbundskommiſſion anerkanntes Recht auf das
Moſſulgebiet den Kampf gegen England aufzu
nehmen
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An der militäriſchen Ausrüſtung der roten
Armee in Rußland wird fieberhaft gearbeitet
Jede der 56 JnfanterieDiviſionen erhält vier
Tanks und vier Flugmaſchinen zugeteilt Die Aus
rüſtung für den Gaskrieg wird mit Hochdruck be
trieben

r

Er olgreiche Landung
bei RAlhucemas

Wie in Madrid amtlich mitgeteilt wird iſt
die Abteilung des Generals Saro vollſtändig ge
landet worden und hat feſte Stellungen bezogen
Die Verluſte der Spanier betragen noch nicht
50 Tote und zwar zur Hälfte Eingeborene Zwei
Kanonen und 7 Maſchinengewehre ſowie reich
liches Kriegsmaterial wurden erbeutet und meh
rere Gefangene gemacht Beſonders wird auf die
wirkungsvolle Unterſtützung des franzöſiſchen Ge
ſchwaders hingewieſen das ſehr gut geſchoſſen
habe

Ueber die Landung in der Alhucemasbucht
wird aus Madrid weiter berichtet Auf der Höhe
von Alhucemas waren Montag mittag 112 Kriegs
ſchiffe und andere Fahrzeuge verſammelt Die
franzöſiſchen und die ſpaniſchen Schiffe begannen
ſofort die Anhöhe von Alhucemas zu beſchießen
während gleichzeitig Flugzeuggeſchwader Bomben
abwarfen Einige Geſchütze der Rifleute erwider

Der Enökampf gegen Abö el Krim

Tanger

ten das Feuer ohne Erfolg

Fuſammenbruch der ſpaniſchen
Landoffenſive

Die Londoner Daily Mail meldet aus

Nach zuverläſſigen Berichten iſt die große
paniſche Offenſive h zuſammengebrochen
Die Spanier haben 4500 Mann an Toten Ver
wundeten und Geſangenen verloren Unter den
Truvnen zeigt ſich ſtarke Gährung beſonders
im Raume von Tetuan mehren ſich die Revolten
und Unbotmäßigkeiten

Das Berliner ſpaniſche Konſulat gibt ſeit
geſtern vermehrte Einberufungen an die Militär
pflichtigen aus Jn hieſigen ſpaniſchen Kreiſen
erhält ſich das Gerücht von einer bevorſtehenden
allgemeinen Mobiliſierung für den
Marokkofeldzug

Der ſpaniſche Diktator Primo de Rivera ver
öffentlichte in Madrid einen Aufruf an die Ma
rokkoarmee in dem er die Soldaten zu ſtrenger

rer auffordert um zu beweiſen daß
Spanien ein ſtarkes Volk und eine gut organi
ſierte Nation iſt

VNur vorn in den Empfangsräumen des J
kerbundes wird der Welt etwas von Frieden
ſöhnung und Menſchlichkeit vorgelogen

Aus dem preußiſchen Landtag
HöfleAusſchuß

Der vollſtändige Bericht des Unterſuchung
ausſhuſſes in Sachen Dr Hoefle der ich
weniger als rund neunhundert große Drul
ſeiten umfaßt iſt jetzt zur Verteilung gelangt

Not im Ruhrgebiet
Der Ausſchuß zur Prüfung der Zechenſti

legung im ſüdlichen Ruhrbezirk kommt zu den
Shluß daß wenn nicht ein gründlicher Wande
in den geſamten wirtſhaftlichen Verhältniſſen
eintritt wohl nur ſchwer damit zu rechnen ſei
daß in abſehbarer Jeit der deutſche Friedens
verbrauc an Kohle wieder erreicht oder gar
überſchritten werde Zur Löſung des Dauer
problems wird vorgeſchlagen di Vörderung
den Abſatzverhältniſſen anzup en ferner
Wiederherſtellung der früheren Ei enhähnSon
dertarife für Ruhrkohle ſowie die baldige Her
ſtellung des Hanſa Kanals Die Kohle ſolle
nur in den hohwertigen Marken ausgeführt
werden Jm Jntereſſe des Wohnungsbaues
für Bergleute müßten die Erträge aus der
Hauszinsſteuer im Ruhrgebiet voll zum Woh
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Spanier bei tS atſtadt Abdel Krims
euta und

Weitere erbitterte

Giſtgasangriff auf die Druſen
Der Korreſpondent der Daily Mail in

Jeruſalem berichtet Die Zahl der franzöſiſchen
Truppen in Syrien wird bis zur nächſten Woche
25 000 betragen dann ſoll eine große V
ſive gegen den Dſchebel Drus beginnen Nach
aus Paris eingegangenen Befehlen ſoll bei dem
Angriff auch Giftgas benutzt werden um den
Aufſtand ber Druſen niederzuſchlagen
Eine große Anzahl Truppen mit Tanks und

Munitionsvorräten treffen täglich aus Marſeille
in Beirut ein Die Lage in Alexandretta ver

Die Londoner Daily Chronicle meldet die
Vermehrung der engliſchen Luftflotte um 45 Flug
zeuggeſchwader Die Vorlage ſei bereits aus
gearbeitet und werde dem Parlament Anfang Ok
tober zugehen

Neutralität und hat mehrere Scheichs von

chlimmert ſich aber das Eintreffen franzöſiſcher
erſtärkungen verfehlt nicht ſeine Wirkung Die

Regierung von Transjordanien bewahrt d
e

duinenſtämmen welche die Druſen unterſtützen
verhaftet

Alhucemas beanſpruchen das nicht allzuweit entfernt

Tetuan ab die ſich bis Fondak hinziehen Auh iſt
Tanger und Larache bedroht Die Karte zeigt gleichzeiti

el Krims Gegner bisher eingebüßt

Die Karte gibt einen Ueberblick von der Front ſtellung auf dem marokkaniſchen Kriegsſchau
platz auf welchem große Ereigniſſe bevorſtehen Das Hauptintereſſe dürfte die Landung der

iſt von Aijdir der
ämpfe ſpielen in gegenwärtig zwiſchen

ie Verbindung zwiſchen
das Gelände welches Abd

en

Svyriſcher Appell an den völkerbund

Der Führer des i nen gen Komi
tees Miceel Lotfallah
Kairo datierten Appell an die Völkerbundsver
ammlung dringend deren Jntenvention um dem

erke der Zerſtörung das in Syrien bereits eine
tragiſche Wendung genommen habe ein Ende zu
bereiten Die Völkerbundsverſammlung wird auf
gefordert eine Abordnung nach Syrien und Palä
e zu entſenden um die Urſachen der dortigen

irren zu unterſuchen

Der Appell an den Völkerbund wird wenig
helfen er kommt in den Nebenräumen zur Be
ſprechung genau wie die Moſſulfrage Und dort
in den Nebenräumen herrſcht rückſichtsloſer i
geiſt der mit allen modernen Greueln wie Gift
und ben gegen Mann und Weib und Kind
vorgeht

verlangt in einem aus

nungsbau verwendet werden Auh wird die
Einführung beſonders billiger Eiſenbahnfahr
karten für Arbeiter nah belgiſchem Muſte
empfohlen Für die arbeitelos bleibendan Ber

leute ſol en aurreihende Notſtandsarbeiten vor
geſehen werden

Abbruch eines Kruppwerkes
Die Landtagsfraktion der Wirtſchaftlichen

Vereinigung hat eine große Anfrage eincge
bracht die ſich mit den Zechenſtillegungen im
Landkreis Hörde beſchäftigt von denen fünf
zehntauſend Bergarbeiter betroffen würden
die zu einem gorßen Teil durh Grundbeiitz
anſäſſig ſeien Beſonders hart werde die Ge
meinde Annen betroffen Auf dem Krupp ſchen
Stahlwerk ſei ſämtlichen Arbeitern und Ange
ſtellten gekündigt Das Werk ſolle abgebrochen
werden obwohl es nah Urteilen Sachver
ſtändiger auch heute noch durchaus rentabel ſei
Vom Staat miniſterium werden Maßnahmen
gefordert um die Tauſende von Menſchen le
drohende Gefahr abzuwenden

Zinsverbilligung
Ein Antrag der Wirtſchaftlichen Vereinigung

des Landtags nimmt Bezug auf die Preis
ſenkung und die zu dieſem Behufe bereits
angeordnete Verbilligung der Zinsſätze der
öffentlichen Gelder Die Regierung ſoll nach
dem Antrag beauftragt werden die den Land
zentralkredit Jnſtituten zur Weitergabe an die
Wirtſchaft zur Verfügung geſtellten öffentlichen
Gelder zu denſelben Zinsbedingungen wie ſie
vom Reiche angeordnet worden ſind inſonder
heit an den gewerblichen Mittelſtand auszu
leihen und auf die Kommunalverwaltungen
und Sparkaſſen behufs Herabſetzung der Zins
ſätze einzuwirken

Proteſt gegen Wahlen am Toten
ſonntag

Bei den Fraktionen des Preußiſchen Land
tags ſind aus verſchiedenen Teilen des

Landes Proteſte gegen den Beſchluß des Ge
meindeausſchuſſes eingelaufen in das Geſetz

über die Prori zial Landtagswahlen den
22 November als Wahltermin einzuſetzen Der
22 November wird als durhaus ungeeignet
für einen Wahltag bezeihnet da es der Toten
ſonntag iſt was vom Gemeindeausſchuß anſchei
nend überſehen worden iſt

Die Regierung hatte in ihrer Verordnung
den 25 Oktober feſtgeſetzt Die Vollverſamm
lung des Landtags wird nunmehr die end

gültige Entſcheidung über den Termin zu treffen
haben Dieſes Hin und Her und dieſe Ge
dankenloſigkeit den Totenſonntag zum Wahl
tag zu beſtimmen iſt ein tyviſches Zeichen für
die heutige Parlamentspolitik Bei ſolchem
Herumgefaſel ſoll das Land aus der Not

verauskommen

Muſiker Anekdoten
Mitgeteilt von Reinhold Peting

Ein Schüler Cherubinis bat ſeinen Meiſter
ſich die zu Paris ſtattfindende Generalprobe ſeiner
erſten Oper anzuhören Cherubini kam und
war ein eſonders aufmerkſamer Hörer

Als die Oper zu Ende ging wurde der junge
e Mag unruhig Hatte er doch erwartet daß
ſein Meiſter ihn rufen würde um ihm einige auf
munternde Worte zu ſagen Endlich faßte erein Herz und trat in Cherubins Loge ein r
Meiſter aber

Sie Sie wollen mir nichts ſagen ſtotterte
der junge Mann

herubini ſchaute vorwurfsvoll auf Nun
ſagſt du mir doch auch nichts und ich höre dir doch
ſchon nahezu zwei Stunden zu
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Der große Joachim ging bei ſeiner An
weſenheit in London zu einem ſeur Da der
Künſtler den langen Haarſchmuck liebte unter
brach er plötzlich des Scherenkünſtlers Tätigkeit
dur
den Virtuoſen nicht erkannte war in

Fidelbogengeſelle

Marſchner der Komponiſt des Hans Hei
ling hatte Probe zu daſelbſt 7 r

Probe durch die
e forcierte um die

Stimme zu ver

Oper leitete Eine im Freiſ
Sängerin ärgerte ihn auf die
unausſtehliche Art mit derMöängel ihrer ſpitz gewordenen
decken

Mar

ütz gaſti

Die
garnicht mehr
Endlich i

ame iſt beleidigt und ſi
Marſchner diri

jo zu Dankar ccblverte Marſchner
en nur raten heute abend die ganze Rollee zu ſingent

ein kategoriſches Halt Dieſer gehe
einer

Künſtlereitelkeit gekränkt und meinte empört
Aber mein Herr das iſt doch unmöglich mit

dieſer langen Mähne ſehen Sie ja aus wie ein

er bittet Um der Barmher igkeit
willen Fräulein 77 Sie doch auch mal piano

t von nun ab
ruhig weiter

die Probe aus die Dame fragt ſchnippiſch Nun Kapellmeiſter habe i

ich tann

Bülow und Rubinſtein der gewaltige
Pianiſt waren einſt zu einem Bankett geladen
auf dem Altmeiſter Liſzt durch einen Toaſt ge
feiert wurde

Ja ja mein lieber Bülow meinte Rubin
ſtein Liſzt iſt der Feldmarſchall wir beide ſind
nur arme Soldaten des Klaviers

Bülow erwidert geruhſam Sprechen Sie
bitte nur für ſich ſelbſt Sie ruſſiſcher Bär und
laſſen Sie mich gefälligſt aus dem Spiele

wird

Bülow auf ſeine vernichtende

ſie Klavier ſpielt denn es
wenig Damen die Tuba blaſen

I

Jemand fragte Bülow ob er die

wort Fräulein
Wiener Hofoper die nicht diſtoniert
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Bekannter danach wie ihm denn die

Sängerinnen hervorragend waren gefielen
koniſch urteilte der Dirigent

donnen Prima Tonnen

Biſſige Künſtler

machte
ſo deutlich wahrnehmbar daß

ziſchen und zuden ſiehe mußte
3 im Glanze ſeiner

der Bühne
die Worte hinein Wenn ein K
Adalbert Matkowsky in einem ſolchen

Von einem Dirigenten behauptete Bülow
zyniſch Er iſt nicht ſo übel als einem bei ihm

Eine Dame die ihm etwas vorſpielte beurteilte
rt Es iſt mir

intereſſanter wenn ein Dame Tuba bläſt als wenn
ibt Gottſeidank ſehr

Prima
ballering Cerale ſchätze Gewiß iſt die Ant

erale iſt die einzige Dame in der

Als Bülow es war wohl Ende der ſiebziger
Jahre am königlichen Hoftheater zu Hannover
als Dirigent angeſtellt wurde erkundi ſich gut

eiden Pri
madonnen die übrigens ebenſo füllig wie als

Prima

Der große Mime Adalbert Matkowsky war
itweiſe ſtark dem Teufel Alkohol verfallenUn er einmal in einer Provinzſtadt auftrat

ſich das in einer e Titelrolle
s Publikum heftig

ampeln begann und der Vor
58 ich erſchien Mat

üſtung abermals vor
und donnerte in den W regra v

inſtler wie

dieſes iel in muß er entweder verrückt oder
betrunken ſein Jch habe das letztere gewählt

Hans v Bülow der geniale Dirigent war be
kanntlich eine überaus temperamentvolle Per
ſönlichkeit und es war mit ihm nicht immer gut
Kirſchen eſſen Als bei einer Orcheſterprobe die
Damen ziemlich laut durcheinanderſchwatzten rief
er ihnen zu Bemühen Sie ſich nicht unnötig
r Damen das Kapitol iſt ſchon längſt ge

rettet

Das Feſt der Schlangen
Man ſchreibt uns aus Süditalien Der Flecken

Cocullo in den Abruzzen darf ſich rühmen das
eigenartigſte Feſt Jtaliens zu feiern Vielleicht
das eigenartigſte der Welt Das Feſt der
Schlangen Zu rer des ziger Dominicus
des Patrons von Cocullo dieſem Tage ſind
die Gaſſen und Gäßchen voller Menſchen us
allen Teilen der Abruzzen ſtrömen ſie heran in
ihren Volkstrachten uch Tauſende von Aus
ländern Was gibt s zu ſehen Lebende
Schlangen als Armſpangen Lebende Schlangen
als Haarſchmuck Schlangen als Halsketten
Schlangen als Gürtel um die Hüften Lebende
Schlangen Die Leute von Cocullo halten die
Schlange wenn nicht als ein Heiliges ſo doch
als Haustier An ihrer Herdſtatt pflegen ſie die
Biscia ſprich Biſchja Sie ſind der Meinung
ſie beſäßen eine Zaubermacht über dieſe Reptilien
und wären gegen deren Gi unempfindlich Wo
her kommt ihnen die Ueberzeugung

Das iſt eine artige Geſchichte auf der Flucht
vor Feinden des c kam der heilige
Dominicus in die Nähe von Cocullo Ein Wolf
trug gerade ein Kind im Rachen davon Er be
ahl der Beſtie von der Beute abzulaſſen Es ge
chah Und das Raubtier verſteinerte Noch heute
lagert ein Felsblock vor dem Städtchen Der zeigt
die rohen Formen eines Raubtiers So bewies
der Heilige ſeine Macht über gefährliche Tiere
Aber es lebte der age nach auch eine Toch
ter der Zauberin Circe in der Nähe von Cocullo
Die verſtand es s zu zähmen und aus

eſte wie

den Kräutern des Waldes ein Heilmittel g
ihr Gift zu kochen Seitdem fliehen die Leute
von Cocullo die Schlange nicht Und am Tage

des Feſtes ſchmücken ſie ſich mit ihr Vor manch
einem dieſer Schlangenträger ertönt ein Schrei
des Schrecks Man geht im Bogen um ihn herum
Er aber lacht über die Furcht der anderen Man
ſieht ihm die Genugtuung an Gegenſtand der Be
wunderung zu ſein

Gewicht und Langlebinkeit
Das Statiſtical Bulletin of the Nuyok Lile

Jnſurance hat ſeine Aufmerkſamkeit auf die
Beziehungen gerichtet die zwiſchen dem Körper
gewicht und der Langlebigkeit beſtehen Es iſt
zu dem Ergebnis gekommen di das über
normale Gewicht eine Anomalie darſtellt die
ſih gewöhn ich nach dem 35 Lebensjahre zeigt
und allmählich weiter zunimmt Die Perſonen
die kleiner ſind als 1,80 Meter ſind zwiſchen
40 und 45 Jahren gewöhnlich einer Gewichts
zunahme unterworfen die wenn ſie 20 Proz
erreicht die Sterblichkeit auf 30 Prozent und
wenn ſie 40 Prozent erreicht auf 80 Prozent
erhöht Perſonen von hohem Wuths die über
1,90 Meter groß ſind nahmen zwiſchen 40
und 45 Jahren gewöhnlich um 20 Prozent
zu ihre Sterblichkeit ſteigt auf 40 Prozent
und wenn die Gewihtszunahme 40 Prozent
beträgt auf 80 Prozent Das niedrige Gewiht
das eine Unvollkommenheit des jugendlihen
Alters darſtellt iſt vorteilhaft während des
mittleren Alters und iſt eines der ſicherſten
Anzeichen für langes Leben

Feitſpruch
Sei auch ein Sandkorn nur

m weiten All
us Milliarden Körnern

Baut ſich ein Wall
t ſich die weiße Düne

ang dahingeſtreckt
Formt ſich des Strandes Breite

om Meer beleckt
Was in des Höchſten Rechnung
Groß oder klein
Weiß letzten Endes
Nur Er allein
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